
211 EU
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU - Einheitliche Fassung)

Vergabestelle
Datum der Versendung 06.07.2026
Vergabeart

offenes Verfahren

Stadt Gelsenkirchen
Wildenbruchplatz 7 (Eingang Augustastraße)
45888 Gelsenkirchen

nicht offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit
Teilnahmewettbewerb
Verhandlungsverfahren ohne
Teilnahmewettbewerb
wettbewerblicher Dialog

Innovationspartnerschaft

 
Ablauf der Angebotsfrist
Datum 06.08.2026 Uhrzeit 10:00
Eröffnungstermin
Datum

Ort

Raum 
Bindefrist endet am 05.10.2026

 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 2 der  VOB/A)
 
Bezeichnung der Bauleistung
Maßnahmennummer Baumaßnahme

KG480 / Gebäudeautomation - Kulturschule Gelsenkirchen, Am Schalker
Verein 9+11, 45888 Gelsenkirchen

Vergabenummer Leistung

10/4.2-2026-0257 Gebäudeautomation

Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind

2021-03-04 Zusammenfassung-Gebäudeschadstoffbewertung_Schalthaus_Europastraße.pdf
20250814_KSG_Baulogistikhandbuch.pdf
BQA.zip
Gebäudeschadstoffbewertung_Schalthaus.pdf
Hinweise für die Abgabe elektronischer Angebote 2024-01-03.pdf
Infoschreiben Art. 13 DSGVO - Stand 22.05.2025.pdf
Pläne Neubau - KSG_726_5_SY_A_480_b_anonym1.pdf
Pläne Neubau.zip
Pläne Schalthaus.zip
VVB 212EU - Teilnahmebedingungen 07-2019.pdf
VVB 216 - Verzeichnis vorzulegender Unterlagen 07-2019.pdf

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
513 EU 10-2018 - Besondere Vertragsbedingungen TVgG NRW.pdf
Baubeschreibung.pdf
VVB 214 - Besondere Vertragsbedingungen 07-2019.pdf

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind
2026-001_KG 480.X83
CSX 59 - Eigenerklaerung Informationen zum Bieter.docx
Eigenerklaerung - Sanktionen-EU.pdf
Leistungsverzeichnis.pdf
VVB 124 - Eigenerklaerung zur Eignung 07-2019 - Fassung 2022.docx
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VVB 213 - Angebotsschreiben - Einheitliche Fassung 07-2019.pdf
VVB 221 - Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation 12-2017.docx
VVB 222 - Preisermittlung bei Kalkulation ueber die Endsumme 12-2017.docx
VVB 234 - Erklaerung Bieter-_Arbeitsgemeinschaft 12-2017.docx
VVB 235 - Verzeichnis der Leistungen_Kapazitaeten anderer Unternehmen 12-2017.docx

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind

VVB 236 - Verpflichtungserklaerung anderer Unternehmen 12-2017.docx

 
1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im

Namen und für Rechnung

Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen
im Namen und für Rechnung

zu vergeben.

 
2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform
VMPConnector: https://www.evergabe.nrw.de/VMPCenter

 
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)
3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

Bedingung an die Auftragsausführung
• T2 - Eigenerklärung: Angabe zu schweren Verfehlungen (mittels Eigenerklärung vorzulegen):

Angabe im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung, dass nachweislich keine schwere Verfehlung
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit der Bewerbenden oder Bietenden in Frage stellt.

• T2 - Eigenerklärung: Sanktionen EU (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Abgabe der
Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5ki der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8.
April 2022 - Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• T2 - Formblatt VVB 221 o. VVB 222 - BL (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Formblatt VVB

221 oder 222 ist durch den Bietenden vollständig ausgefüllt einzureichen.
• T2 - Umsätze (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Angabe der Umsätze des Unternehmens in

den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren (netto) im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung.

 
3.2 - frei -
3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden
nachgefordert

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
• T2 -  Handelsregisterauszug (mittels Dritterklärung vorzulegen): Vorlage des

Handelsregisterauszuges - sofern eine Verpflichtung zur Eintragung besteht.
• T2 - Berufsregistereintragungen - BL (mittels Dritterklärung vorzulegen): Vorlage der

Gewerbeanmeldung, der Eintragung in die Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der
Industrie- und Handelskammer - sofern eine Verpflichtung zur Eintragung in die genannten
Register besteht.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• T2 - Nur falls zutreffend - Vorlage des Insolvenzplans (mittels Dritterklärung vorzulegen): Falls im

Formblatt Eigenerklärung zur Eignung erklärt wurde, dass ein Insolvenzverfahren beantragt oder
eröffnet wurde, ist ein rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan vorzulegen.
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• T2 - UB Berufsgenossenschaft - BL (mittels Dritterklärung vorzulegen):
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen.

• T2 - Urkalkulation: Die Urkalkulation ist vom/von der Bietenden postalisch in einem
verschlossenen und gekennzeichneten Umschlag einzureichen.

• T2 - Versicherungsnachweis - Mindestdeckungssummen (mittels Dritterklärung vorzulegen):
Nachweis einer Haftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssummen von 5.000.000 EUR
für Personenschäden und 1.000.000 EUR für Sach- und Vermögensschäden, jeweils pro
Schadensfall und Schadensjahr.

In dem Fall, dass keine Versicherung in der geforderten Höhe vorliegt, ist eine Bestätigung einer
Versicherung vorzulegen, die die Absicht bestätigt, im Auftragsfall eine Versicherung in der
geforderten Höhe abzuschließen. Vor Ausführungsbeginn ist der Versicherungsabschluss mit den
geforderten Mindestdeckungssummen nachzuweisen.

• T2 - Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen - BL (mittels Dritterklärung vorzulegen):
Nachweis, dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur
Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt
wurde, durch Vorlage der:
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen
- Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse. Falls das Unternehmen nicht
beitragspflichtig ist, wird diesbezüglich um eine Mitteilung in Textform gebeten.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• T2 - Arbeitskräfte - BL (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Angabe der Zahl der in den letzten

drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte,
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal.

• T2 - Fach- und Sachkundenachweis/e TRGS (mittels Dritterklärung vorzulegen): Die Fach- bzw.
Sachkunde muss durch Mitarbeitende im eigenen Betrieb nachgewiesen werden.

- TRGS 521
- TRGS 524

• T2 - Produktdatenblätter (mittels Dritterklärung vorzulegen): Produktdatenblätter der angebotenen
Produkte/Fabrikate oder der angebotenen Systeme.

• T2 - Referenzen - BL (mittels Eigenerklärung vorzulegen): 3 Referenznachweise über
die Ausführung von Leistungen in den letzten fünf Kalenderjahren, bzw. dem in der
Auftragsbekanntmachung angegebenen Zeitraum, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung geforderten Angaben.

 
4 Losweise Vergabe

nein

ja, Angebote sind möglich

nur für ein Los

für eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur
Interessensbestätigung
nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen

 
5 Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist
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zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein.
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot.
nicht zugelassen.

 
6 Nebenangebote
6.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht.

6.2 Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) -
ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten -

für die gesamte Leistung

nur für nachfolgend genannte Bereiche:

mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

 
7 Angebotswertung

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen,
insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel,
Instandhaltungsangeboten.
Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien

 
8 Zugelassene Angebotsabgabe

elektronisch in Textform.

elektronisch mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.

elektronisch mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

schriftlich.

 
Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform
der Vergabestelle zu übermitteln.

 
Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefügte Angebotsschreiben zu unterzeichnen und
zusammen mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum  Ablauf der Angebotsfrist an folgende
Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

siehe Briefkopf

Stelle:

 

 
9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die

Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer (§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A):
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Name Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Anschrift Geschäftsstelle der Vergabekammer, Albrecht-Thaer-Straße 9, 48147 Münster
Tel. +49 2514110 Fax +49 2514112165 E-Mail vergabekammer@brms.nrw.de

 
10 Weitere Angaben

Sonstiges
Das Offene Verfahren erfolgt gemäß VOB/A - Abschnitt 2, dem Tariftreue- und Vergabegesetz
Nordrhein-Westfalen (TVgG-NRW), den Teilnahmebedingungen und den Besonderen
Vertragsbedingungen.
Für das Vergabeverfahren und die spätere Ausführung gilt die VOB (Teil A, B und C) in
der Fassung der Gesamtausgabe 2019, einschließlich Ergänzungsband 2023, sowie der
Änderungsbekanntmachung vom 25.09.2023.

Nebenangebote müssen als Mindestanforderung, sofern in den Vergabeunterlagen keine
weitergehenden Anforderungen gestellt werden, den Konstruktionsprinzipien und den vom
Auftraggeber vorgesehenen Planungsvorgaben entsprechen.

Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 EUR beträgt, ist Sicherheit für die Vertragserfüllung
in Höhe von 5 % der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. Die
Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung wird in Teilbeträgen von den Zahlungen einbehalten
(10 % der jeweiligen Zahlung, bis 5 % der Auftragssumme erreicht sind), sofern keine Bürgschaft in
entsprechender Höhe eingereicht wurde.

Die Sicherheit für die Mängelansprüche beträgt 3 % der Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). Die Sicherheitsleistung für
die Mängelansprüche wird von der Schlussrechnung einbehalten, sofern keine Bürgschaft in
entsprechender Höhe eingereicht wurde.

Fragen sind in Textform, bis zur angegebenen Frist für die Auskunftserteilung, über die
Vergabeplattform an die Vergabestelle zu richten. Verbindliche Antworten erfolgen in Textform über die
Vergabeplattform zur entsprechenden Vergabe.

Enthalten die Vertrags- und Vergabeunterlagen nach Auffassung der Bietenden Unklarheiten und/oder
Fehler, so ist unverzüglich der Auftraggeber vor Angebotsabgabe über das Kommunikationstool der
Vergabeplattform darauf hinzuweisen.

Ein übermittelter oder auf der Vergabeplattform eingestellter Nachtrag wird Teil der Vergabeunterlagen.

Als Grundlage für das Angebot gilt das in der letzten Fassung eingestellte Leistungsverzeichnis.

Zur Sicherstellung einer vollumfänglichen elektronischen Kommunikation (z.B. Benachrichtigungen, bei
Änderung der Vergabeunterlagen, usw.) wird den Bewerbenden bzw. Bietenden dringend empfohlen,
sich auf der Vergabeplattform anzumelden und für dieses Vergabeverfahren freizuschalten.

Mit der Registrierung auf der Vergabeplattform erhalten Bewerbende bzw. Bietende Zugriff auf ein
individuelles Postfach. Dieses wird für die Zustellung von rechtserheblichen und verfahrenserheblichen
Erklärungen im Vergabeverfahren genutzt. Es wird darauf hingewiesen, dass rechtserhebliche und
verfahrenserhebliche Erklärungen an die bei der Registrierung angegebene E-Mail-Adresse versendet
werden.

Nicht angemeldete und freigeschaltete Bietende müssen regelmäßig die Vergabeunterlagen auf
Änderungen überprüfen.

Es sind ausschließlich elektronische Angebote über die Vergabeplattform zugelassen.
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Informationen zu den zu verwendenden elektronischen Mitteln, den technischen Parametern zur
Einreichung elektronischer Teilnahmeanträge und Angeboten sowie zur Verschlüsselungs- und
Zeiterfassungsverfahren entnehmen Sie bitte den auf dem Vergabemarktplatz des Landes NRW
hinterlegten Nutzungsbedingungen.

Eine Übermittlung der Angebote auf dem Postweg und auf anderen elektronischen Wegen (z.B. per
E-Mail, CD, Telefax oder über die Kommunikation der Vergabeplattform) ist nicht gestattet. Diese
Angebote werden von der Wertung ausgeschlossen.

Bietende tragen das Risiko der Übermittlung und des rechtzeitigen und vollständigen Eingangs des
Angebotes.

Fehlende Unterlagen sind spätestens innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung vorzulegen.

Die Ergebnisse der Angebotseröffnung werden elektronisch über die Vergabeplattform zur Verfügung
gestellt.

Die spätere Auftragsvergabe erfolgt durch die Bedarfsstelle (Fachdienststelle) der Stadt Gelsenkirchen.
Die Zustellung des Auftragsschreibens erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform.

Verwenden Sie bitte für die Angebotsabgabe kein gesondertes Anschreiben!

Sämtliche Angaben, die mit dem Angebot zu machen sind, sind an den dafür vorgesehenen Stellen in
den Vergabeunterlagen vorzunehmen.
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